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Großherzoglich Badisches

Anzetgeölatt
für dm Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 24 . Dienstag den 23 . März 1824 .
Mir großheljvglich badische ^ gnädigsten Prioilegio .

rkannt machungen .

I ) Karlsruhe . Unterm IZ .Januar d . I .
wurde der dahier wegen gemeinen großen
DiebstahlS in Untersuchung gestandene Tuch,
scheerergeselle Christian Heinrich Köberiing
vvn Gera , durch Urtheil deS hochpreislichen
Hofgerichts zu Rastatt , mit Landesverwei ,
sang bestraft , waS man hiermit , unter an ,
gefügter Personbeschreibung des Koberling ,
zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Personbeschreibung . Derselbe ist 36 Jahre
alt , 6 ' 5 " groß , von mittlerer Statur , hat
blonde Haare , hohe Stirne , blonde Augen -
brchunen , graue Bugen , mittlere Nase , der¬
gleichen Mund , runde « Kinn , blonden Bart ,
ovale « Gesicht , blasse Farbe , schwärzliche
Zähne , und ist pockennarbig . Karlsruhe
den 8. März 1824.

Großherzogl . Stadtamt .
1 ) Heidelberg . Balthasar Hartmaser

von Kirchheim hat sich bei brr Rekruten »
abgabe für daS Jahr l8L4 nicht gestellt , und
wird daher aufgefordert , binnen 6 Wochen
um so gewisser seiner Milizpflicht zu genügen ,
al « sonst gegen denselben nach den Landes ,
gesehen verfahren werden wird . Heidelberg
den lS . MSrz , 824 .

Grvßherzogl ^ Landamt »
• - Stößer -

1 ) BruchfauDa JWuin Adam Nagel
von Bruchsal, ' ungeachtet der öffentlichen
Vorladung vom l l . Februar vorigen Jahre «,
sich inzwischen nicht sistirtr , und nicht « von
sich hören ließ , so wird derselbe nun für ver¬

schollen erklärt , und verordnet , daß sein bl «,
her unter pfiegschaftlicher Verwaltung ge¬
standenes Vermögen an seine bekannten näch ,
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz über ,
lassen werden soll . Bruchsal den I I . März
1824 .

Großherzogl . Oberamt .
G e m e h l.

Offenburg . Im Stab Zell , wozu die
Orte Zell , Weierbach und Riedle gehören ,
ist wegen der zu großen Fehlerhaftigkeit oder
de « gänzlichen Mangels der Pfandbuchsüh »
rung in früherer Zeit , eine Richtigstellung
der bestehenden Vorzugs , und Unterpfands ,
rechte dringend nothwendig geworden , und
das dermaliqe Ortsgericht hat sich außer
Stand erklärt , bei künftige » Verpfändun¬
gen oder Eigenthumsveränderungen auf an »
der « Vorzugs - und Unterpfandsrechle , als
weiche bei dieser Liquidation neuerlich aner ,
kannt werden , Rücksicht zu nehmen , oder in
Ansehung ihrer zu haften . Wer daher solche
Vorrechte auf Liegenschaften dieser Gemar »
kung anspricht , wird zu deren rechtsgenügen ,
dea Nachweisung am 17. , , 8 -, 19 . ,20,2k .
und 22 . Mai d . I . vor der für diesen Zweck
ernannten Commission in Zell , mit dem An »
fügen aufgefordert , daß die AuSbleibenden
die rechtlichen Mängel und Nachtheile , welche
aus dem Nichterscheinen für sie entspringen ,
sich selbst beizumessen haben . Offenburg den
S . März 1824 .

Großherzogl . Oberamt .
Beeck ,
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I) Rheinbischofshekm . Zur Erneue«

rung de - Unterpfandbuches der Gemeind«

Badersweierist oer 15 ., 16. und 17. April d .J .
anberaumt . Alle diejenigen, welche Vor¬

zugs - und Unterpfandsrechre in der Gemar «

kung Bodersweier anzusprechen haben, wer«

den aufgefordert, diese unter Vorlegung ih .

rerDeweisuikunden , bei derimOchsenwirkhs»

Haus« zu Bodersweier befindlichen Commis¬
sion an obiger, Tagen geltend zn machen

i,’"' andernfalls das dortige Pfandgericht sei - .- r

*4 , Iesetzlfchen Haftunqspflichk entbunden wer.

ni nrdoaiwürde . RheinbischefShcimden 13 . März
' -1624 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Jagerschmidt .

1 ) Mosbach . Nachdem sich Ich . HaaS
von Oberschefflrnj auf die Aufforderung vom
November 1821 nicht gestellt , so wird er hier ,
mit für verschollen erklärt , und dessen Ver«

mögen an die nächsten Verwandten gegen
Caution ausgefolgt . Mosbach den 10. März
1824.

Großherzvgliches Amt.
r Schaaff . ,

1 ) Buchen . Da der Bäckergeselle Va »

kentin Schäfer von Limbach auf di « öffent »

liche Vorladung vom 19 - November 1822,
No . 5976, nicht erschienen ist, als wird er

hiermit für verschollen erklärt, und sein Ver ,

mögen dessen nächsten Anverwandten in für«

sorglichen Gesitz übergeben . Buchen den
9. März 1824 .

Großherzogl. Bezirksamt «
Weber»

Vstt. Haller .
I ) Uiberlingen . Die hiesige Stadt

stellte Über di« nachverzeichneten Passiv«

kapitalirn , Schuldscheine oder vielleicht auch

Pfandverschreibungen aus , welche in der

Folge von der greßh. bad . Amortisationskaff«

an die Creditoren vertragsmäßig bezahlt

,
«Allden . Da sich diese Schuldurkunden biS«

? ^ *Her nicht aufsinden ließen , so werden deren
p Besitzer hiermit aufgefordert, binnen 4 Wo»

chen a dato ihre Ansprüche auf dieselben um

f » gewisser geltend zu machen , als sonst die,

selben für kraft« und wirkungslos wttdtN tt »

rannt werde «.

er. Der ehemaligen Eellegiatstkftspffeg« ha«
hier für ein » 4 pCr. jeweils mit deck
LS - Juli verzinslichesCapital » 1000 fl.

L . Der Anton Rufischen Erben für rin mir
jedem l . Mai a 4pCt . verzinslichesKa¬
pital ä 500 fl.

e. Dem Rath von Flache für und auf den
1 . Mai mit 5 pCr. verzinsliches Cap »,
tal ä 600 fl.

Ulberlingen den 21 . Februar 1824 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Haager .
lirflarsu » Vdt . LS.

1 ) 8 a de nburM Philipp Franz Neuberk
von Schrießheim gebürtig , und Gemeiner »
bei dem großh. bad- Dragonerregimrnt efti
Freystett No . 1 , ist am 4 . d . aus seiuer
Garnison zu Schwetzingen entwichen . Dev«
selbe wird demnach anmit öffentlich vorg—
laden , sich

' nun binnen 6 Wochen dahier
oder bei seinem Regiment - kommando um
so gewisser zu sistiren und über seinen bös,
lichen Austritt zu verantworten , als widri»
gensall» gegen ihn in contumseiain ohne
weiters di« gesetzlich « Straf » erkannt und
d,r Vollzug derselben auf sein derrinstige»
Betreten Vorbehalten werden soll. Laten«

bürg den 15. März 1824 .
Großherzoqliches Amt.

R ü t t i n g e r.
Vdt , Kurz.

3) Schwetzingen . Die diesseitig » Anke
forderung vom 7. Januar d . I . wegen mehö
reren dem Klausrabbiner Densbach von
Mannheim abhanden gekommenen Amorti«
sationSkassen > Obligationen , wird hiermit
auf hohen Befehl zurückqenvmmrn . Schw«,
tzingrn den 7 . März 1824.

Großherzoql. Bezirksamt .
Vie » ork>t.

3) Waldshut . Die Tchuldurkunde, w»l«
che von der Gemeind« Kadelburg dem Di »»
ni» Göhringer »u »,. ltÄ*( inmühl« über «i«
Anleihen von lOvckfl̂ Mitoom 6. Dez . 1799
ausgestellt wurde , nunmehrr aber verlor»«
gegangen ist, wird anmit für kraftlos erklärt.
Waldshut den 4 . Marz »824.

Großherzogl. B,z „ kSaMt.
Schilling »
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Untergerichtl . Aufforderunge ,
und Kundmachungen .

Schulden t kiqutdattoaen .
Hierdurch werden all « diejenigen welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtsnachtheNe,auS der vorhan .

denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

AuS dem Großherjvglichen Amt «
Kadern bürg

II zu Feudenheim , an den in Gant er,
kannten BürtzchPValentin Schaaf , auf

Freitag den 2 . April , Morgen - 9 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Ladenburg .
Au - dem Grvßherzogl . Bezirksamt «

Philipp - burg
2) zu Philippsburg , an den in Gant

erkannten Bürger Joseph Ditton , auf
Montag den 5. Avril , Morgen - 9 Uhr , vor

großh . Amte zu Philipp -burg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Nerkargemünd
2) zu Un terschwarza ch , an die Ver »

lassenschofr de - in Gant erkannten Jakob
Bär , auf Mittwoch den 3l . März , früh 9
Uhr , » vr greßh . Amte zu Nrtkargemünd .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
1 ) zu Oftersheim , an die Martin

Heftischen Eheleute , auf Montag den 29 .

März , Vormittag - 9 Uhr, zu Schwetzingen .
AuS dem Großherjvglichen Amt «

Mo - bach
3) zu Stein , an den in Gant gerath »,

« ra Bestand - schäfer Franz Anton H a m me r,
auf Mittwoch den 7 - Avril , Morgen - 8 Uhr ,
vor großh . Amte zu Mo - bach .
Au - dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
3) zu Hetlingen , an den in ConcurS

« kannten . Z »hpKnühl , auf Samstag den
2? . März >« ,fküh 8 ><Uhr , ver großh . Brzirk - .
« mt « zu Buchen .

2) Mannheim . DieVerlassenfchaft deS
dahirr »erlebten ObergerichtSadookaten Karl
SchieS b « lr »ff« nd, werden auf Anstehen sei «
» «« Erben all « diej,aig « n, ivelche a « S irgen »

einem Grunde rin « Forderung an deffe «
Nachlaß zu haben glauben , und solche noch
nicht angezeigt haben , hiermit aufqeforderk ,
sie um so gewisser in terrnino von 4 Wochen
dahier geltend zu machen , als nachmals die
vorhandene Masse den Erben ertradirt wer¬
den wird , und sie sich jeden daraus für si«
entstehen könnenden Nachlheil selbst werden
zuzuschreiben haben . — Auch haben alle
diejenigen , welchen der Verlebte als Anwalt
bedient gewesen , und die deswegen etwa
noch Manualakten aus dem M -gchlgsse zn
reclamiren haben , solche R >clan» woüen im
gleichen Termine von 4 Wocheii " 8ii dem
Generalbevollmächtigten der Erben , Herrn
HofgerichtSrath v . Jtzstein dahier geltend zu
machen, respektive bei ihm ihr « Manualakcen
und sonstigen Schriftsätze gegen Erlegung
der allenfalls noch schuldigen Delerviten in
Empfang zu nehmen , indem nach dieser Frist
die Erben keine Rechenschaft mehr darüber
zu geben schuldig seyn sollen . Mannheim
den 3, März 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Veit . Nürnberger .

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . sDung/Versteigerung . l

Die Dungvorräihe bei den Kavallerie - Stal «
langen in Schwetzingen werben Freitag
den 26 . d . , Vormittag - 10 Uhr , wiederum
in einzelnen Parthien gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert . Mannheim de »
21 . März , 824 .

Der Regiment - Quartiermeister .
Ziegler .

3) Mannheim . Freitag den 26 . März ,
Nachmittag - 3 Uhr , wird die Erbauung der
die - seitigen obern Ei - brcche nächst der da »
hiesigen Rheinbrücke , alternativ mit Ab¬
gabe de- erforderlichen Holzes auf Herrschaft«
liche Rechnung , und mit UeberlaffuAg des¬
selben an den Unternehmer , im^Ma ^ros«»»«
gebäude allda öffentlich an d,o Wenigst ,
nehmenden versteigert , und hierzu nach höher «
Anordnung auch Ausländer , welche sich je¬
doch, « >« jeder hiesige Uebernehmer, für di«
iQuaUfitatjon zur Unternehmung und A »<-
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führung eines solchen Werkes ausweisen müs.

sen , eingeladen .
Plan und Bedinqniss « können inzwischen

auf der diesseitigen Kanzlei eingesehen wer»
den . Mannheim den 12 . März 1824 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung «
Danninqer .

1 ) Wertheim , s Die Verwerthung deS

im' herrschaftlichen Saftmagazin zu Buchen
gelagerten Salzes betreffend .^ Da das in
Buchen errichtete Salzmagazin nicht ferner
erforderlich ist , so soll nach höherer Anorb ,

etwa 600 Zentnern bestehende
SalzKrkath deS Magazins im Ganzen oder
in größeren Parthieen oerwerthet werden .

Man bringt dieses mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kennkniß , daß Saizhändler . wel»

che diesen Salzvorrath ganz oder theilweise

zu übernehmen Lust haben , ihre Anerbietun¬

gen , um welchen Preis sie da » Salz im

Ganzen oder in Parthieen zu 50 Säcken ,
übernehmen wollen, , längstens bis zum
9ren des künftigen Monats April
schriftlich einzureichen haben .

Die Bedingungen der Uebernehmer sind,
daß der Betrag bet der Abfassung , welche

innerhalb 3 Wochen nach erfolgtem Zuschlag

geschehen soll , baar bezahlt , und im Detail ,

verkauf das Pfund neu badischen Gewicht -

nicht über 4 Kreuzer ausgewogen wird .
Die Angebote sind versiegelt an die

Registratur de - Unterzeichneten KreiSdirek »

toriums einzusenden . Sie werden den 10 .

April Morgens 9 Uhr auf diesseitiger Kanz »

lei eröffnet werden , und die Entscheidung auf

daS Resultat der Soumissionen kann läng «

stenS zu Ende April erfolgen .
Die Soumiffiouen selbst sind auf der

Adresse durch die Worte : « Gebot auf den

herrschaftlichen Salzvorrath in Buchen be¬

treffend » zu bezeichnen. Wertheim den

15 . Merz 1824.
Direktorium des Main , u. Tauberkreises .

v . Berg .
Vät . Schenk .

1 ) Gtmmingtn , unweit Heilbrenn .

^ Malerei » Verpachtung .^ Da der Bestand

der beiden grundherrschaftft v . Gemmknqen »
schen Maiereigüter dahier auf Lichtmeß 1625
zu Ende gehet , so wird eine weitere neun »
jährige Verpachtung von Lichtmeß 18ß ! ,
sowohl für daS sogenannte Wittumgut , wel¬
che « neben einer neuen sehr geräumigen
Wohnung , Stallungen und Scheuern , in
drei Fluren 92 Morgen 34 Ruthen Aecker ,
12 Morgen 3 Viertel Wiesen , 1 Morgen
1 Viertel 17 Ruthen Baum » GraS « und
GemüSgarten enthält , und zehnrfrei ist,
als auch für daS große Gut , wozu neben
hinlänglichem Wohnraum für z^oeiPächter »
familien , Stallungen und .Scheuern , in drei
Fluren 342 Morgen Aecker , 32 Morgen 2
Viertel Wiesen , L Morgen I Viertel GraS ,
Baum » und GemüSgarten gehören , statt
finden ..

Liebhaber hiezu können die Güter täglich
inAugenschein,und von den Pachlbedingun »
gen bei dem Rentamt Einsicht nehmen , auch
mit demselben, unter Vorbehalt der grund ,
herrlichen Genehmigung , einen Pachtkon »
trakt über beide Güter oder einen Theil der»
selben abschließen , müssen aber mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über ihren guten Ruf ,
Kenntnisse in der Landwirthschaft , und daß
sie eine Cautivn von 3300 fl. für beide Gü ,
ter leisten können , und überdieß noch hin »
reichendes Vermögen zum Betriebskapital
besitzen , versehen seyn. Gemmingen den
14 . März 1824 .

Grundhetrl . v . GemmingenscheS Rentamt .
Mayer .

Von den Speichern der ev . Protestant .
Kirchen « Rezepturen zu Mannheim , Laden -
burg » Weinheim , Schriesheim , Heidelberg
und SinSheim , wird auf den nächstkommen¬
den 30 . Marz , Nachmittag « 2 Uhr , in dem
dahiesigen Gasthause zum goldnea Hecht eine
weiter « Parrhie ihrer dermal noch Vorhände«
nen aller Gattungen Früchte , vorzüglich
Gerste , ohne Ratisikationsoorbehalt verstei»
gert , und die Prob « davon , sowohl auf hie«
sigem Markte , als bei der Versteigerung auf »
gestellt werden , Heidelberg den 10. März
1824 .

Carl HermSdorf , Redakteur .
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